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Niko Paech: 

Nachhaltigkeit und Postwachstumsökonomie 
 

Die lang gehegte Hoffnung, dass wirtschaftliches Wachstum durch 
technischen Fortschritt nachhaltig oder klimafreundlich gestaltet 
werden kann, bröckelt. Weiterhin scheint ein auf permanente öko-
nomische Expansion getrimmtes System kein Garant für Stabilität 
und soziale Sicherheit zu sein. Darauf deuten nicht nur die Eskala-
tion auf den Finanzmärkten und die Schuldenkrisen hin, sondern 
auch die Verknappung jener Ressourcen („Peak Everything“), auf 
deren unbegrenzter und kostengünstiger Verfügbarkeit das indust-
rielle Wohlstandsmodell bislang basierte. Zudem nährt die sog. 
„Glücksforschung“ den Befund, dass Steigerungen des monetären 

Einkommens ab einem gewissen Niveau keine weitere Zunahme des subjektiv empfundenen 
Wohlbefindens hervorruft. Folglich ist es an der Zeit, die Bedingungen und Möglichkeiten 
einer Postwachstums-Ökonomie auszuloten. Letztere ist das Resultat eines prägnanten 
Rückbaus arbeitsteiliger, geldbasierter und globalisierter Versorgungsmuster. Stattdessen 
werden Suffizienz und urbane Subsistenz als Ergänzung eines merklich reduzierten und zu-
gleich umstrukturierten Industriesystems bedeutsam sein. Aus Konsumenten werden souve-
räne Prosumenten, die mittels reaktivierter Subsistenzressourcen (z.B. Handwerk) zur ge-
meinschaftlichen Versorgung beitragen. Zudem ist die Postwachstums-Ökonomie durch 
Sesshaftigkeit gekennzeichnet, also durch Glück ohne Kerosin.  
 

Prof. Dr. Niko Paech ist Wirtschaftswissenschaftler und vertritt den Lehrstuhl für Produktion 
und Umwelt an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Er forscht und lehrt unter an-
derem in den Bereichen Klimaschutz, nachhaltiger Konsum, Umweltökonomik, Sustainable 
Supply Chain Management, Nachhaltigkeitskommunikation, Diffusionsforschung, Innovati-
onsmanagement und Postwachstumsökonomik. Momentan ist er Vorsitzender der Vereini-
gung für Ökologische Ökonomie (VÖÖ), gehört unter anderem dem Post Fossil Institut (PFI), 
dem Oldenburg Center for Sustainability Economics and Management (CENTOS), dem 
Kompetenzzentrum Bauen und Energie (KoBE) an und ist Aufsichtsratsvorsitzender d 
er Oldenburger Energiegenossenschaft (OLEGENO).  
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